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Wir züchten seit unserer Kindheit Rassegeflügel. 

Aktuell züchten wir Zwerg-Wyandotten in schwarz 

und Deutsche Modeneser in verschiedenen Farben. 

Das Züchten und die Verbandsarbeit machen uns viel Spaß. 
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Erfolgreiche Zucht mit dem Zuchtbuch Bayern 

Wer erfolgreich züchten will der kommt fast gar nicht um die Aufschreibungen herum. 

Jeder Züchter, der seine Stämme oder Paare zusammenstellt muss vorher wissen, 

wie sind die Anlagen, wo stammen die Elterntiere ab. Wie sind die Legeleistung und 

die Frohwüchsigkeit. 

Das Zuchtbuch ist ein Fachverband des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter. 

Was ist das Zuchtbuch für Leistungsfragen?  

Züchten heißt, besseres Schaffen, es setzt die Verbindung von Vergangenem mit 

Gegenwärtigem und Zukünftigem voraus. Dies ist das Ziel für die Züchter im BDRG, 

ganz gleich, welche Gattung sie züchten. 

Das Fundament jeder planmäßigen Zucht ist die Stammbaumzucht, oder besser 

gesagt, die Zucht mit Abstammungsnachweis (Zuchtbuchführung). 

Viele Zuchtfreunde betreiben diese Zuchtbuchführung leider nur für sich. Sie 

verzichten auf einen kontrollierten, in unserer Organisation anerkannten 

Abstammungsnachweis. Diesen Abstammungsnachweis gewährleistet das 

Zuchtbuch in Leistungsfragen im BDRG. Das Zuchtbuch im BDRG ruht auf der 

Zuchtbuchführung der Zuchtbücher in den einzelnen Landesverbänden.  

Wer Besseres schaffen will muss das Erbgut seiner Zuchttiere kennen. Einen 

Aufschluss hierüber geben ihm die Ahnen, die Geschwister und schließlich, was am 

wichtigsten ist, die Nachkommen des Einzeltieres. All das ersehen wir aus dem 

Abstammungsnachweis des Zuchtbuches. Der Abstammungsnachweis setzt die 

genaue und unwiderrufliche Kennzeichnung des Einzeltieres voraus. Bei Hühnern 

und Zwerghühnern, beim Groß- und Wassergeflügel geschieht dies über das 

kontrollierte Ei aus dem Fallnest, die Küken Kennzeichnung im Einzelschluss? mit 

der Küken Marke, dem Fußring und der Bundesflügelmarke. Mit dieser 

Kennzeichnung des Einzeltieres ist der erste und wichtigste Baustein für den 

Abstammungsnachweis „Stammbaum“ im Zuchtbuch gelegt.  

Im Abstammungsnachweis halten wir auch noch eine ganze Reihe wichtigster 

Zuchtvorgänge fest, so z. B. die Legeleistung über 3 Jahre hindurch sowie das 

Eigewicht, die Schlupf- und Aufzuchtergebnisse, die Geschwisterleistungen und 

schließlich als Rassegeflügelzüchter auch die Schau- bzw. Rassewerte, also die auf 

den Schauen errungenen Bewertungsnoten und Preise. Alle diese Aufzeichnungen 

sind wichtige Bestandteile eines Abstammungsnachweises.  

Die ganze Zuchtbuchführung des Zuchtbuches in Leistungsfragen ruht auf den 

Erkenntnissen der Wissenschaft und der jahrzehntelangen Erfahrungen der 

Züchterwelt.  



VBR 2017 Sach- & Fachkunde 3 

Wir sind das Zuchtbuch Bayern im Verband Bayerischer Rassegeflügelzüchter, also 

ein Teil des Zuchtbuches für Leistungsfragen im Bund Deutscher 

Rassegeflügelzüchter.  

Aufgaben und Ziele 

Dem Zuchtbuch Bayern sind über 1.100 Zuchten angeschlossen. Züchter von Groß- 

und Wassergeflügel, Hühner, Zwerghühner, Rassetauben und Ziergeflügel belegen 

mit ihren Unterlagen die Leistungen unseres Geflügels. Sie sind es, die den 

Nachweis erbringen, dass wir mit lebensfrohen und gesunden Tieren züchten und 

den Tierschutz praktizieren. 

Die Aufgaben des Zuchtbuches sind hauptsächlich die Betreuung unserer Vereins- 

und Kreiszuchtwarte und die Erforschung der Rassen. 

Zuchtwarte- und Züchterbetreuung gehören zu den Hauptgebieten bei den 

Schulungen in den Bezirksverbänden. Diese Schulungen gibt es in keinem anderen 

Zuchtbuch in Deutschland und sie sollen eine Infoveranstaltung sein. Natürlich ist für 

den langjährigen Züchter nicht immer auch was Neues dabei, aber alleine sich einige 

Gedanken zu machen und auch über Bewährtes zu sprechen und zu hören, das hat 

noch keinem geschadet und etwas bleibt immer hängen.  

Auch die alle zwei Monate erscheinenden "Zuchtwartebriefe" dienen dem 

bayerischen Vereinszuchtwart und den Züchtern zur Unterstützung und geben Tipps 

und Ratschläge. Seit die Zuchtwartebriefe auf der Homepage des Verbandes 

Bayerischer Rassegeflügelzüchter veröffentlicht werden, greifen immer mehr Züchter 

auf unsere Briefe/Informationen zurück, auch Bundesweit werden diese gerne 

genutzt. Züchter dürfen auch uns mit Themen unterstützen und sie werden auch in 

den Zuchtwartebriefen veröffentlicht. 

Rasseforschung ist die Auswertung und Auflistung sämtlicher Zuchtunterlagen. 

Nachweisbare Daten sind seit 1978 erfasst und immer aktuell. Sie umfassen das 

Brutgeschehen, Befruchtung und Schlupf, Legeleistung der verschiedenen Rassen, 

das Ausstellungswesen und die Bewertung. Hier wird besonderer Wert darauf gelegt, 

keine Höchstleistungen zu erwarten, sondern Durchschnittswerte, die bei einer 

artgerechten Aufzucht und Unterbringung der Tiere zu erwarten sind. 

Die Aufgaben der Zuchtbücher in den Landesverbänden sind sehr vielfältig und 

haben in den letzten Jahren einen neuen Stellenwert bekommen. Tierschutz, den wir 

seit Jahren praktizieren, wird oft unwissend in Frage gestellt. Das Zuchtbuch ist die 

einzige Adresse, die nachweisbare Daten über die Leistung und 

Vermehrungsfreudigkeit unseres Rassegeflügels Auskunft geben kann. 

Welche Unterlagen muss ich als Züchter ausfüllen? 

Es gibt folgende Gruppeneinteilung: 

Das Zuchtbuch umfasst die nachstehenden Gruppen:  
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Groß- und Wassergeflügel, Hühner, Zwerghühner 

Gruppe 1 – Legetabelle 

Die Gruppe 1 ist lediglich zur Führung einer Legeliste verpflichtet, in welche die 

täglich anfallende Eizahl einzutragen ist. Einführung der Fallnestkontrolle wird 

empfohlen.  

 

Gruppe 2 – Legetabelle und Zuchtbuch 

Die Gruppe 2 führt eine Legeliste, Fallnest- und Eigewichtskontrolle während der 

Brutzeit und arbeitet mit Einzelschlupf- und Kükenkennzeichnung sowie 

Aufzuchtskontrolle. 

 

Gruppe 3 – Legeheft und Zuchtbuch 

Die Gruppe 3 arbeitet mit ganzjähriger Fallnest- und Eigewichtskontrolle sämtlicher 

Tiere, Schlupfkontrolle, Kükenkennzeichnung und Aufzuchtskontrolle. 

Standardmäßig nehmen die meisten Züchter die Gruppe 1 und das ist auch 

vollkommend ausreichend, denn für Berufstätige sind die Gruppen 2 und 3 nicht 

durchführbar.  

 

Tauben und Ziergeflügel 

Gruppe 3 – Zuchtbücher – Ganz einfach: Uns reicht auch die Meldung Paare und 

Anzahl.  

Diese Listen sind auch alle auf der Homepage des Landesverbandes veröffentlicht 

oder können über uns angefordert werden.  

Was bringt mir das Zuchtbuch:  

Auf jeder Bayerischen Zuchtbuchschau können Leistungs- und Zuchtpreise erreicht 

werden. Es gibt für jeden Aussteller auch eine Zuchtprämie.  

Voraussetzung ist für die Zuchtbuchmitglieder, dass Sie ihre Brutliste, Legetabelle für 

Geflügel und Zuchtlisten für Tauben bis zum 1. Dezember des jeweiligen Jahres zu 

uns schicken, und dann nehmen sie an der Preisvergabe der Zuchtbuchpreise teil.  

Alle Zuchtdaten, die dann bis 1. Februar des darauffolgenden Jahres bei uns 

eingehen, haben noch Anspruch auf die Zuchtprämien und Stallplaketten.  

Wichtig ist auch zu wissen, dass auf den Bundesschauen in Hannover und auf der 

Bundessiegerschau die großen Preise nur an Mitglieder der Zuchtbücher verliehen 

werden. Der Bundeszuchtbuchleiter prüft in den jeweiligen Landesverbänden die 

Mitgliedschaft.  

In Hannover haben Sie die Möglichkeit als Zuchtbuchmitglied auch die 

Zuchtbuchmeisterschaft des BDRG zu erringen.  
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Was bringt mir die Zuchtbuchführung? Man ist immer über seine Tier informiert und 

kann gezielt züchten. Wir haben ein schönes Beispiel aus unserer eigenen Zucht:  

Wir haben eine Vielzahl an Hennen, aber eine ist besonders zu erwähnen: Henne 

HM 531, 1. Brut 10 Eier eingelegt, 10 befruchtet und 10 geschlüpfte Küken; 2. Brut 9 

Eier eingelegt, 8 befruchtet und 7 Küken geschlüpft. 

12 dieser Küken waren brauchbar und wurden in der aktuellen Ausstellungszeit 

ausgestellt. Diese haben 3 x hv und 7 x sg 95 erreicht, 5 x 94 und 11 Preise, 

darunter auch ein Band errungen. Dies war die beste Henne im Stall und ist natürlich 

auch wieder in der Zucht für das kommende Jahr und auch ihre Nachkommen. So 

etwas kann man nur feststellen, wenn man eine genaue Zuchtbuchführung macht.  

Fazit:  

Das Zuchtbuch will den Behörden den Nachweis erbringen, dass die vom BDRG 

betreuten Rassen hohe wirtschaftliche Werte besitzen.  

Die Züchter haben sich dem Zuchtbuch im BDRG angeschlossen, um an dem Ziel, 

die Leistung mit der Schönheit zu vereinen, zu arbeiten. 

Den Züchtern, die sich aktiv beteiligen, und das könnten ruhig noch mehr sein, 

denen gebührt besonderer Dank und größte Anerkennung für die Pflichten und der 

Zeit, die sie hierfür aufbringen.   

Wer besseres schaffen will, muss das Erbgut seiner Tiere kennen.  

Machen Sie sich stark für Ihr Hobby, werden Sie Mitglied im Zuchtbuch Bayern. 

Anmeldungen bitte an die Zuchtbuchleitung 

Michaela und Heike Huber 

Alzenauer Str. 17 

63776 Niedersteinbach 

 06029/999183 

huber-michaelafb333@t-online.de 
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